
 

verlängert bis 23. März 2014  

„1813 – Auf dem Schlachtfeld bei Leipzig“ 

 
 
 

Weitere 5 Wochen haben die Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, die 

Ausstellung „1813 – Auf dem Schlachtfeld bei Leipzig. Ein Rundgang durch das 

Gemälde ‚Siegesmeldung‘ von Johann Peter Krafft“ zu sehen  –  das Deutsche 

Historische Museum verlängert seine Ausstellung zu einer der größten und 

blutigsten Schlachten der europäischen Geschichte bis zum 23. März 2014. 

Die Ausstellung, die anlässlich des 200. Jahrestags der Völkerschlacht bei Leipzig 

seit August 2013 gezeigt wird, stellt das 1839 vollendete großformatige Gemälde 

„Siegesmeldung nach der Schlacht bei Leipzig“ von Johann Peter Krafft in den  

Mittelpunkt. Die Besucherinnen und Besucher begehen die vergrößerten Szenen 

des Gemäldes, ähnlich einer Theaterkulisse, und erfahren wichtige Aspekte dieser 

bedeutenden europäischen Schlacht. 

Anhand von rund 300 Objekten und neun Medienstationen werden die 

Napoleonischen Kriege und die Befreiungskriege in der Ausstellung historisch 

eingeordnet. Thematisiert wird in der Präsentation auch die Erinnerung an die 

Völkerschlacht, die sowohl patriotische als auch nationale Gefühle bediente.  

Ein Ausblick beschäftigt sich schließlich mit den unmittelbaren und langfristigen 

Folgen für Deutschland und Europa: dem Wiener Kongress 1814/15, der 

territorialen Neuordnung Europas, den enttäuschten nationalen Hoffnungen und 

dem Zeitalter der Restauration.  

Zur Ausstellung wird eine Hörführung in deutscher und englischer Sprache 

angeboten. 

 

Führungen:  

Montag 15 Uhr, Samstag 14 Uhr und Sonntag 12 Uhr  

Gebühr: 4 €  

Eintritt: 8 € / erm. 4 € / bis 18 Jahre frei 

Wir freuen uns über Ihr Interesse, Hinweise oder Veröffentlichungen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Sonja Trautmann 

Pressemitteilung  

vom 3. Februar 2014 
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